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Keilage ;u Ur > 13S - er Karlsruher Zeituütz?
Freitag , 23 . Mai 1890 .

Vadischer Landtas.
* Karlsruhe , 20. Mai . 62 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
, Lamey . (Schluß aus der Beilage Nr . 138 .)Bei Z 12 (Errichtung einer Güterstation in Schwei¬gern) spricht der Abg. Klein (Wertheim) der Großh .Regierung den Dank für Einstellung dieser Position indas Budget aus, wodurch langjährige Wünsche der betr.Gemeinde ihre Erfüllung gefunden hätten .Unter § 13 (Umbau des Bahnhofs Pforzheim ) ist im

Budget 362 400 M . angefordert ; das ursprüngliche Projektwurde aber nach Berathung mit Vertretern der Stadt
Pforzheim einer neuen Bearbeitungunterzogen ; das neueProjekt erfordert einen Mehraufwand von 100 000 M .,um welche Summe die Budgetanforderung erhöht werden
soll. Die Kommission beantragt , die auf 462 000 M . er¬höhte Position zu genehmigen.

Abg . Gesell erörtert eingehend die in der Regierungs¬vorlage und dem Kommissionsbericht besprochene bisherigeBehandlung der Frage des Bahnhofumbaues , welche nun¬mehr einen im Allgemeinen befriedigenden Abschluß ge¬funden habe. Im Einzelnen kommt Redner insbesondereauf die Raumverhältnisse des Perrons und die Möglich¬keit der Verbreiterung desselben zu sprechen ; ferner be¬
mängelt er die für Herstellung eines Arbeiterwarteraums
vorgesehene Anforderung , die nicht geeignet sei , das indieser Hinsicht vorhandene Bedürfniß in genügender Weisezu befriedigen. Er bittet, daß aus den etwa zu erzielen¬den Ersparnissen der ganzen Anlage Mittel zur Erstel¬lung eines dem Bedürfnisse'

entsprechenden, für die sehrgroße Zahl der nach Pforzheim von auswärts kommen¬den Arbeiter hinreichenden Arbeiterwartesaals gewonnenwerden möchten, oder wenn das nicht thunlich sei, daß mandann lieber zu Gunsten dieses Arbeiterwarteraums einenTheil des übrigen Umbauprojekts zurückstelle.Generaldirektor Eisenlohr kann bestätigen, daß dieheutige Vorlage , welche die Erweiterung des BahnhofsPforzheim in einer Weise in Aussicht nehme, die einemetwa später sich ergebenden Bedürfnisse nach Vergröße¬rung der Anlage leicht gerecht zu werden ermögliche , dasErgebniß einer Verständigung der betheiligten staatlichenBehörden mit der Stadt Pforzheim sei , und will gerneanerkennen, daß die Stadt Pforzheim in entgegenkom¬mender Weise die Möglichkeit geschaffen habe , die nach¬trägliche Mehrforderung noch einbringen zu können . MitAusführung des nunmehrigen Projekts glaube die Großh.Regierung , daß dem Bedürfniß für eine Reihe von Jahrenentsprochen sein werde; was die von dem Vorredner an¬geregte Frage der künftigen Verbreiterung des Perronsanlange, so wolle er die Möglichkeit einer solchen für denFall eines etwa auftretenden Bedürfnisses gerne bestä¬tigen , glaube aber nicht, daß zur Zeit und für die nächsteZukunft ein solches Bedürfniß zu erwarten sei.
Hinsichtlich des Arbeiterwarteraums gehe die Verwal¬tung nicht von der Anschauung aus, daß ein solcher dazubestimmt sei, den auswärts wohnenden Pforzheimer Arbei¬tern als Versammlungsraum zu längerem Aufenthalt zudienen, sondern nur dazu, die jeweiligen Reisenden eines

bestimmten Zugs einige Zeit vor dessen Abgang aufzu¬nehmen ; da nun nicht alle Arbeiter - rc . Züge von Pforz¬heim aus zu der gleichen Zeit abgingen, so werde der inAussicht genommene Raum dem Bedürfnisse wohl genü¬gen ; wenn man allerdings dafür sorgen müßte, daß diegesammten auswärtigen Arbeiter gleichzeitig und nament¬lich des Morgens nach Ankunft der Züge bis zum Be¬ginn der Arbeitszeit Unterkunft finden, würde der Raumnicht ausreichen; zu einer derartigen Fürsorge könne aberdie Eisenbahnverwaltung nicht veranlaßt werden. — Wasdie Ausführung des betreffenden Gebäudes betreffe , sowerde sie im Hinblick darauf, daß Bahnhofsanlagen sichnicht zu monumentalen Bauten eigneten, die denkbar ein¬
fachste werden und man werde nicht über das hinaus¬gehen , was dem absoluten Bedürfnisse entspreche . Beidem bisher bewiesenen Entgegenkommen der Stadtver¬waltung in Pforzheim habe Redner ferner das Vertrauen,daß sie der Eisenbahnverwaltung die Hand biete , wennes sich darum handle , die städtischen Baupläne in einerWeise festzustellen, wie dies den beiderseitigen Interessenund Bedürfnissen entspreche .Der Kommissionsantrag findet Annahme.Zu ß 16 (Bahnhofumbau in Baden) gibt der

Abg . Gönner seiner großen Befriedigung darüberAusdruck, daß die Frage des Bahnhofumbaues in Baden,die bisher den Gegenstand mehrfacher beim Eisenbahn-
detriebsbudget vorgebrachter Wünsche gebildet , nunmehrun Eisenbahnbaubudget erscheine und in einer nach allenSeiten hin befriedigenden, höchst dankenswerthen Weisedem Abschluß nahe gebracht sei. Bei der wohlwollendenAufnahme , welche die Anforderung in der Budgetkom-uch

'
sion und im Hohen Hause gefunden, könne Rednerdarauf verzichten , die Details der Angelegenheit hier vor-öuführen, um so mehr, als in der Regierungsbegründungdie bisherigen Uebelstände zutreffend geschildert seien . Er^vlle nur noch darauf besonders Hinweisen, daß auch die^ tadtgemeinde Baden durch die Ausführung des Projektsstark in Mitleidenschaft gezogen werde, da ihr, abgesehenvon der unentgetlichen Stellung sämmtlichen Geländes ,niie Wegverlegung und der Bau einer Oosbachbrückeam westlichen Bahnhofsende angesonnen werde, Unterneh¬

mungen von bedeutendem pekuniärem Belang, wobei ins¬
besondere die Geländeerwerbung , die auf große Schwie¬rigkeiten gestoßen , in Betracht komme. — Wie bei fastjedem derartigen größer» Unternehmen, seien auch gegenden projektirten Umbau; Stimmen in Baden laut gewor¬den, von denen ein TheL auf nicht zn vermeidende Schädi¬gung von Privatinteressen zurückzuführen sei ; aber auchin der Richtung seien Bedenken entstanden, ob nicht durchdie in Aussicht genommene theilweise Ueberbrückung desOosbachs eine erhöhte Ueberschwemmungsgefahrerwachseund ob nicht dem schönen Eindruck der bisher am Bahn¬hof befindlichen Anlagen Eintrag geschehe; endlich sei dieFrage einer Platzverlegung erörtert worden . — Allendiesen Einwendungen gegenüber habe der Stadtrath im

Hinblick auf die große Bedeutung des Unternehmens fürdie Stadt dem Projekt seine Zustimmung ertheilt und sichzur Uebernahme des sehr beträchtlichen Aufwands bereiterklärt.
Redner dankt der Großh . Regierung und der Budget¬kommission für das der Stadt Baden bewiesene wohl¬wollende Entgegenkommen und bittet das Haus , dem

Kommissionsantrag zuzustimmen .
Abg. Reichert betont, wie schon früher davon dieRede gewesen, ob nicht bei Inangriffnahme eines Bahn¬hofumbaues die Errichtung eines für die Handelsverhält¬nisse Badens dringend erwünschten Transitlagers ermög¬licht werden könnte . Zu seinem Bedauern habe er nunwahrgenommen, daß die Errichtung eines solchen Lagersnicht beabsichtigt sei; er wolle deßbalb nicht unterlassen,an Großh . Regierung die Bitte zu richten, daß in derneuen Güterhalle ein solches Transitlager geschaffen werde.Was die von dem Vorredner erwähnte Befürchtunganlange , daß durch die in Aussicht genommene Ueber¬brückung der Oos bei eintretendem Hochwasser großeGefahren entstünden , so müsse er diese Befürchtung Hei¬len, wenn nicht durch Herstellung genügend großer Fluth-

öffnungen hier vorgebeugt werde ; er wolle hierauf dieGroßh . Regierung deshalb besonders Hinweisen undbitten , daß für Sicherstellung in dieser Hinsicht gesorgtwerde. — Im klebrigen sei er über die Vorlage hocherfreut und habe sich nur gewundert, daß in dem Pro¬jekt kein Raum für eine Restauration enthalten sei ; imInteresse der zahlreichen , meist erst am späten AbendBaden verlassenden Reisenden erscheine die Einrichtungeiner Bahnhof -Restauration wünschenswerth, wenn nichtdie Großh . Regierung etwa die Abschaffung der Bahn¬hof-Restaurationen überhaupt intendire.
Abg . Friderich glaubt , daß die Verzögerung dernunmehr dem Abschluß nahen Bahnhofumbau -Frage imInteresse Badens gewesen sei , da eine Forderung , wiedie heutige , in früheren Jahren wohl kaum Aussicht aufGenehmigung gehabt haben würde. Die von den Vor¬rednern erwähnten Befürchtungen wegen der theilweisenUeberbrückung der Oos seien kaum berechtigt und hättenjedenfalls , soweit sie begründet seien , bei dem ProjektBerücksichtigung gefunden . Was den Mangel einer Re¬stauration anlange , so halte er dieses Fehlen für einenglücklichen Gedanken , da hierdurch wesentlich den Miß¬ständen einer Verkehrsstauung vorgebeugt werde ; durchdas direkt vi8-L-vi8 gelegene, gut geleitete Etablissementwerde überdies einem etwaigen Bedürfnisse genügt .Generaldirektor Eisenlohr will auch bei dieser Po¬sition bestätigen und mit Dank anerkennen, daß derStadtrath auf das von der Großh . Regierung vorgelegteProjekt in bereitwilligstem Entgegenkommen eingegangen sei.Wenn auf die Gefahren aufmerksam gemacht wordensei , welche aus der beabsichtigten Ueberbrückung der Oosim Falle eines Hochwassers sich ergeben könnten, so seier in der Lage, zur Beruhigung zu erklären, daß die tech¬nischen Sachverständigen die heute vorgebrachten Bedenkennicht Heilen.

Soweit er als Laie die Sache zu beurtheilen vermöge,so könne er nicht einsehen, inwiefern eine Verschlimmerungdes jetzigen Zustandes durch die Projektirten Arbeiten ein-treten sollte , da ja eine Verengerung des Fluthprofilesnicht in Aussicht genommen sei.Der von dem Abg . Reichert vorgebrachte Wunsch derEinrichtung eines Transitlagers lasse sich bei dem vor¬liegenden Projekt mangels ausreichender Räumlichkeitennicht erfüllen; das Gleiche treffe bezüglich der Bahnhof-wirthschaft zu, da man zweckmäßiger von der Einrichtungeiner solchen überhaupt absehe, als daß man — wie eshier geschehen müßte — eine allen Bedürfnissen dochnicht genügende erstellte . Uebrigens sei mit Rücksicht aufden Charakter der Station Baden als Endstation undim Hinblick auf die in nächster Nähe befindlichen Wirth-
schaften das Bedürfniß nach einer besonderen Wirtschaftim Bahnhofgebäude auch keinesfalls in einer dringendenWeise vorhanden.

Der Berichterstatter verzichtet auf des Schlußwort;die Anforderung (erste Rate 800 OM M .) wird genehmigt.Zu 8 17 d. (Freiburg , Straßenunterführung in der
Verlängerung der Johanniterstraße ), beantragt die Kom¬mission , da nach Ansicht der Großh . Regierung infolgedes Umstandes , daß die wegen Ausführung des Projekteserforderliche Verständigung mit der Stadtgemeinde Frei¬burg bis jetzt nicht erzielt sei und voraussichtlich auch inder nächsten Zeit nicht erzielt werden würde, an die Aus¬führung des Projekts in der laufenden Budgetperiode

nicht herangetreten werden könne, die hier eingestellten84 OM M . nicht zu genehmigen .Hierzu liegt ein Antrag der Abgg . Pfister, Rau, Sübler,Pfefferle, Geßler, Lauck, Marke und Blankenhorn vor :An Stelle der in 8 17b . für Herstellung einerStraßenunterführung an der verlängerten Johanniter -straße eingestellten und zur Absetzung beantragten84000 M . einen Betrag von 40 000 M . für Her¬stellung einer Fußgängerunterführung am LehenerUebergang einzustellen.
Abg. Pfister gibt zur Begründung des Antrags zu¬nächst eine eingehende Darlegung der Verhandlungen ,welche hinsichtlich der im Budget enthaltenen Anforderungmit der Stadtgemeinde Freiburg gepflogen wordenseien und welche schließlich zu dem im Kommissions¬bericht niedergelegten negativen Ergebnisse geführt hätten .Sodann geht Redner auf die dem Antrag zu Grundeliegenden Mißstände am Lehener Uebergang ausführlichein , welche eine baldige Abhilfe dringend erforderten .Die Stadtverwaltung Freiburg habe April v . I . ein¬gehende Erhebungen über den Verkehr an jenem Neber-gang gemacht und das Ergebniß derselben lasse das Be¬dürfnis einer Abhilfe als unzweifelhaft erscheinen . DieMißstände würden zudem noch ständig zunehmen und er¬scheine eine Verzögerung der Abhilfe nicht gerechtfertigt.Die Stadtverwaltung habe bei der Generaldirektion be¬reits im April d. I . die Erstellung dieser Bahnunter¬führung für Fußgänger erbeten , die Generaldirektionhabe das Gesuch aber als nicht dringlich abgelehnt. DieseEntscheidung habe in der Stadt große Bestürzung undEntrüstung hervorgerufen. Redner hofft, daß der heutigeAntrag einen bessern Erfolg erziele, und bittet dringenddas Haus um Annahme desselben.Abg. Rau ist mit der Absetzung der im Budget vor¬gesehenen Anforderung einverstanden . Der Antrag Pfisterstütze sich auf einen Uebelstand , bei dem Abhilfe drin¬gend geboten sei ; etwas müsse an dem Lehener Ueber¬gang geschehen ; bei der Wahl zwischen einer Ueberbrückungund einer Unterführung sei letztere nach den bisherigenErfahrungen mehr anzuempfehlen . Redner hofft, daßman nicht erst einen Unglücksfall abwarten wolle , bevorman abhelfe, und befürwortet dringend die Annahme desAntrags ; die Höhe des Aufwands sei von bahntechnischerSeite als genügend bezeichnet worden .Generaldirektor Eisenlohr : Die Mißstände, die durchdie Niveauübergänge entständen , seien dem Hohen Hausezur Genüge bekannt ; deshalb und in der Voraussicht,daß die Ausdehnung Freiburgs nach Norden hin weitereFortschritte mache, habe die Verwaltung bestimmt , zueiner Zeit, wo der Ausbau des Stadttheils es noch er¬mögliche , die im Budget enthaltene Straßenunterführungin Aussicht zu nehmen . Der diesbezügliche, der Stadt¬gemeinde gemachte Vorschlag , für den allerdings z. Zt .ein dringendes Bedürfniß noch nicht vorliege , habe einesehr bestimmte Ablehnung seitens der Stadtverwaltunggefunden, welche der Anschauung gewesen, daß das Projektden städtischen Bedürfnissen nicht entspreche und daß derKostenbeizug zudem zu hoch bemessen sei. Unter diesenVerhältnissen habe die Großh. Regierung keine Veran¬lassung gehabt, auf der Budgetanforderung zu bestehen ,da eine Verständigung in absehbarer Zeit nicht zu er¬warten gewesen sei. Erst zu später Stunde sei seitensder Stadtgemeinde der Wunsch ausgesprochen worden, derden Gegenstand des heutigen Antrags bilde. Die Großh.Generaldirektion sei nun nicht in der Lage gewesen, zuso vorgerückter Zeit noch eine nachträgliche Vorlage andas Finanzministerium zu erstatten , zumal sie das Be¬dürfniß für die Erfüllung des neuerlichen Wunsches fürein so dringendes nicht anzusehen vermochte. Das Projektsei noch keineswegs bearbeitet und geprüft und sei nichtabzusehen, ob und auf welche technische Schwierigkeitenman bei demselben stoßen könnte. Der Vorschlag sei einvollständiges Novum und könne Redner namens derGroßh. Regierung das Hohe Haus nur bitten , den An¬trag abzulehnen.

Abg . Kübler bedauert die ablehnende Haltung derGroßh. Regierung und bittet um Annahme des AntragsPfister u . Gen .
Abg . Pfefferle hat sich persönlich schon von demgroßen Verkehr am Lehener Uebergang überzeugt undglaubt bestimmt, daß, wenn der jetzige Zustand noch zweiweitere Jahre fortdauern müsse, ein Nothstand entstehe .Er bittet deßhalb um Annahme des Antrags Pfister ; diein der Regierungsvorlage ausgesprochene Absicht, zweiNiveauübergänge eingehen zu lassen, würde er nach Sach¬lage für durchaus unangängig erachtet haben .Finanzminister vr . Ellstätter muß bitten , den An¬trag Pfister u . Gen . abzulehnen . Der Herr General¬direktor der Staatseisenbahnen habe bereits mitgetheilt,daß der Vorschlag der Antragsteller dem Ministeriumnoch nicht Vorgelegen habe , das Projekt sei daher vonder Großh. Regierung noch nicht sachlich geprüft , eben¬sowenig habe eine technische Prüfung und eine Beurthei -lung des Kostenaufwandes stattgefunden . Ein derartigesProjekt aber ohne einen geprüften Plan zur Grundlageeiner budgetmäßigen Anforderung zu machen, sei nichtangängig. Redner wolle sich über die sachliche Berech¬tigung nicht aussprechen ; eine Genehmigung des Vor¬schlags könne aber z. Zt. nicht befürwortet werden .Abg . Friderich kann , so sehr er die Beseitigung der



geschilderten Uebelstände wünsche, doch «»gesichts der Be¬
stimmungen des Etatgesetzes und der bisher in diesem
Hause gepflogenen Uebung sich nicht entschließen , dem
Antrag Pfister zuzustimmen .

Abg. Pfister möchte nur noch bemerken , daß bereits
in den letzten Wochen der Großh . Regierung von dem
Vorschlag , der dem heutigen Antrag zu Grunde liege,
Kenntniß gegeben worden sei; der Antrag Freiburgs sei
bereits Anfangs April eingekommen .

Abg. Fieser ist wie der Abg. Friderich der Meinung ,
daß der Antrag Pfister , wie er gestellt sei , im Hinblick
auf die Bestimmungen des EtatgesetzesZustimmung nicht
finden könne . Es sei wohl Niemand im Hause, der nicht
die Ueberzeugung von dem Bedürfnisse der Abhilfe der
geschilderten Mißstäude habe. Redner geht auf die
Stellungnahme der Stadtgemeinde Freiburg zu der Re¬
gierungsvorlage ein , wobei er die Frage des Konstanzer
Hauptsteueramts vergleichend heranzieht; die Forderung
von 84 000 M . hätte bei dem entschiedenen Widerstand
der großen Stadt Freiburg im Budget überhaupt nicht
erscheinen sollen .

An Stelle des Antrags Pfister empfehle er nun einen
andern Weg , der ihm als einzig etatmäßig möglich er¬
scheine , nämlich den des Administrativkredits. Redner
überreicht im Anschluß hieran folgenden von ihm und den
Abgg. Weber (Konstanz ) und Wittmer Unterzeichneten
Antrag , um dessen Annahme er bittet :

Die Großh . Regierung zu ersuchen , die Verhältnisse
am Lehener Bahnübergang in Freiburg zu untersuchen ,
und wenn sich ergeben sollte , daß zur Bahnunter¬
führung ein dringendes Bedürfniß vorliege , dessen
Befriedigung nicht bis zur nächsten Budgetperiode
verschieblich ist , im Wege des Administrativkredits
durch Erstellung der Bahnunterführung Abhilfe zu
schaffen.

Generaldirektor Eisenlohr muß die Ausführungen
des Abg . Fieser , daß die Vorlage im Bewußtsein des
Widerstandes, den die Stadtgemeinde Freiburg demselben
entgegenbringe , gemacht worden sei , dahin berichtigen ,
daß vor Aufstellung des Budgets mit Freiburg keine
Verhandlungen stattgefunden, sondern nur allgemein ge¬
haltene mündliche Besprechungen gepflogen worden waren,
ohne daß ein bestimmtes Projekt zu Grunde gelegen ;
dabei sei man im Allgemeinen einer Geneigtheit der
Freiburger Stadtverwaltung zur Beseitigung bestehender
und künftig zu erwartender Mißstände die Hand zu
bieten , begegnet; erst nach Feststellung des Budgets sei
die ablehnende Haltung bekannt geworden und im April
d . I . seien dann die heute vorgetragenen Wünsche zur
Kenntniß der Generaldirektion gekommen . Der General¬
direktion erscheine es aber nicht geboten oder angezeigt,
zu so vorgerückter Zeit noch eine Vorlage an das Vor¬
gesetzte Ministerium behufs Erhebung einer Nachforde¬
rung zu machen .

Finanzminister I)r . Ellstätter muß sich erlauben,
gegen den Antrag Fieser u . Gen . in formeller Beziehung
sich auszusprechen. An sich sei ja nichts dagegen einzu-

wenden , daß der Großh. Regierung eine Vollmacht zur
Inanspruchnahme eines Administrativkredits ertheilt werde,
ohne daß damit eine Verpflichtung hierzu verbunden
würde ; er möchte aber schon der Konsequenzen wegen ,
die dieser bisher noch nicht dagewesene Vorfall nach sich
ziehe, um Ablehnung des Antrags bitten. Administrativ¬
kredite habe die Großh. Regierung zu ertheilen , nicht
aber habe die Kammer zur Bewilligung eines solchen
aufzufordern . Die Administrativkredite dienten zur Be¬
friedigung innerhalb der Budgetperiode neu hervortretender
Bedürfnisse; Befriedigung eines jetzt schon vorhandenen
Bedürfnisses könne nur ein Kammerbeschluß schaffen; auch
die Vorschrift, daß die Verwendung von Administrativ¬
krediten der nächsten Kammer zur Genehmigung vorzu¬
legen sind , spreche für Redners Auffassung. Man solle
daher die Entscheidung hier der Großh. Regierung über¬
lassen , die, falls sich die Nothwendigkeit zur Befriedigung
eines dringenden Bedürfnisses ergebe , nach pflichtmäßigem,
aber freiem Ermessen handeln werde . — Die Stadt Frei¬
burg werde allerdings wissen , was in ihrem Interesse
liege; aber der seitens der Großh. Regierung in Aussicht
genommene Bau entspreche auch dem Bedürfniß der Zu¬
kunft und stehe dabei die Großh. Regierung auf einem
etwas weiterblickenden Standpunkt als die Stadt Frei¬
burg . — Auch die Hinweisung des Abg . Fieser auf
Konstanz sei nicht zutreffend; die Großh . Regierung sei
immer noch der Ansicht , daß das erste dortige Projekt
den Interessen des Dienstes besser gedient hätte ; das
jetzige erfülle aber auch im Allgemeinen den in Aussicht
genommenen Zweck; die heute beantragte Unterführung
des Lehener Uebergangs schaffe aber die in de§ Regierungs¬
vorlage in Angriff genommene Frage mcht aus der
Welt . Würde die Freiburger Stadtverwaltung eine Pe¬
tition eingereicht oder bei der Großh . Regierung recht¬
zeitig vorstellig geworden sein , so daß eine eingehende

! Prüfung möglich gewesen wäre , so hätte man vielleicht
dem Wunsche entsprechen können , bei der heutigen Sach¬
lage , die eine Prüfung nicht zulasse , könne man sich
weder für noch gegen das Projekt erklären.

Redner bittet deßhalb , die beiden Anträge abzu¬
lehnen .

Der Präsident betont die formelle Seite der Frage.
Finanzminister De . Ellstätter bemerkt , daß, nachdem

die Großh . Regierung die Forderung , die im Budget ein¬
gestellt worden sei , zurückgezogen habe , eine Position
überhaupt nicht mehr bestehe und gegebenen Falles eine
neue Position geschaffen werden müßte. Um jedoch den
Antragstellern entgegenzukommen und die Schwierigkeiten
thunlichst zu beseitigen , wolle er den Vorschlag machen ,
daß unter tz 17b. die Forderung für Straßenunterführung
in Freiburg eingestellt und dieselbe auf 40 000 M . er¬
mäßigt werde, mit der Maßgabe, daß die Großh . Regie¬
rung ermächtigt werde, die Summe entweder nicht zu ver¬
wenden oder , falls sich nach Erhebungen ein dringendes
Bedürfniß für die von den Antragstellern gewünschte
Straßenunterführung und die technische Möglichkeit ihrer
Ausführung ergeben sollte, die ohne die bisher im Budget

vorgesehene spezielle Zweckbestimmung zur Verfügnng
gestellte Summe für letztere Anlage zu verwenden.

Abg. Rau gibt seiner Freude Ausdruck , daß in dieser
von dem Herrn Finanzminister vorgeschlagenen Fassung
der Antrag Pfister u. Gen. Aussicht auf Annahme ge¬
funden und dadurch eine Abhilfe der dem Antrag zu Grund
liegenden Mißstände ermöglicht werden könne .

Abg. Kiefer wird dem Antrag in der nunmehrigen
Fassung zustimmen .

Abg. Fieser zieht seinen Antrag zu Gunsten des ab¬
geänderten Antrags Pfister zurück. Dabei möchte er dem
Herrn Finanzminister gegenüber bemerken , daß inhaltlich
seines an die Budgetkommission gerichteten Schreibens vom
15. Januar d . Js . Nr . 422, das Redner verliest, die
Forderung nicht zurückgezogen , sondern nur erklärt sei,
daß die Großh. Regierung mit der event. Absetzung der
Position einverstanden wäre . — Redner verbreitet sich so¬
dann über das Initiativrecht der Kammer, das auch auf
den Voranschlag Anwendung finde , und betont dabei, daß
zu einem solchen Beschlüsse natürlich auch die Zustimmung
der Regierung erforderlich sei, die, falls sie dem Beschlüsse
nicht zustimme , ihn auch auch nicht zu vollziehen habe.
Die Administrativkredite seien übrigens nicht nur für neue ,
in der Budgetperiode erst entstehende Bedürfnisse gegeben ,
vielmehr müsse nur die Dringlichkeit eines Bedürfnisses
während dieser Zeit entstehen . — Konsequenzen würde der
Antrag des Redners nach seiner Ansicht nicht zur Folge
gehabt haben, zudem habe derselbe primär eine Unter¬
suchung der Verhältnisse intendirt und erst sekundär die
Ertheilung einesAdministrativkredits in Aussicht genommen .

Finanzminister vr . Ellstätter glaubt sich den Dank
des Hohen Hauses zu verdienen , wenn er aus die Aus¬
führungen des Abg. Fieser nicht näher eingeht.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird
der Antrag Pfister u . Gen . in der Fassung :

„ es sei unter Tit . III § 17 b . (Straßenunterführung
in Freiburg) der Betrag von 40 OM M . einzustellen "

angenommen.
L . Main- Neckarbahn , Z 1 (Erweiterung der Station

Weinheim) gibt dem Abg . Klein (Weinheim) Veran¬
lassung, im Hinblick auf die Bemerkung des Berichts, daß
die ganz ungewöhnliche , erst neuerdings eingetretene Ver¬
kehrszunahme auf der Station Weinheim bei Ausarbeitung
des Planes zur früheren Bahnhofserweiterung nicht habe
vorausgesehen werden können , die Gemeinde Weinheim
dagegen in Schutz zu nehmen, als ob s . Zt . nicht recht¬
zeitig auf diesen Umstand aufmerksam gemacht worden
wäre ; es werde sich empfehlen , nochmals eine neue Prü¬
fung des Projekts der Erweiterung eintreten zu lassen ,
damit man nicht wieder nach so kurzer Zeit eine weitere
Vergrößerung benöthige.

Zu den übrigen Positionen ergreift Niemand das Wort
und werden die Ausgaben und Einnahmen in der bereits
berichteten Höhe bewilligt.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
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Staatspavtere .
Baden 4 Obligat . fl . 102 .

. 4 „ M . 104 .

. 4 Obl . v . 1886 M . 127.
Bayern 4 Oblig . M . 106 .
Deutsch!. 4 ReichSanl . M . 107-

. 3'/, °/, . M . 101.
Preußen 4 ^ Consols M - 106.

. 3V- °/o Consols M . 101.
Wtbg . 4'/, Obl . v . 1879 M - 102 .

, 4 Obl . v . 75/80 M 103.
Oesterreich. 4 Goldrente fl. 9».

, 4Vr Silberr . fl . 77
» 4' /z Papierr - fl . —

. SPapierr . v - 1881 87
Ungarn 4 Goldrente fl. 89
Italien S Rente Fr . 95.
M/a Rumänische Rente 98
Rumänien 6 Obl - M . 102
Rußland 5 Obl . 1862 ^

. 5 Obl . V. 1s77 ^
„ SHOrientanl . PR . 71
. Eons . V. 1880 R . 97

10
Port . 4 '/z Anl . v. 1888 M . 93 70

. 3 Ausländ . Lflr. 63 90
Serbien 5 Goldrente 87 .50
Schweden 4 M . 103 .—
Span . 4 Ausländ . Rente 76 92
3*/r Berner Obligat - Fr . 99 .50
Egypten 4 Unis . Obligat . 97 80
Egypten 5 Prioil . Kr . 125 70
S .»Amerik5Argt .Goldanl . 87 .50

Bank -Aktien .
4'/, Deutsche R .-Bank M . 142 .—
4 Badische Bank Thlr . 113 40
5 Basler Bankverein Fr . 150 50
4 Berlin . Handelges . M . 164 32
4 Darmstädter Bank fl. 157 60
4 Deuts che Bank M . 136 —
4 Deutsche Bereinsb . M . 112.70
4D .Unionb .M .65°/«E .M . 80 . -
4 Disk .-Kommand . Thlr . 219 —
5Oest . Kreditanstalt fl. WO '/?
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122 42
4D . Effekt- u . Wechsel-Bk .

40 einbezahlt Thlr . 126 92

Ätsenvaya -Nktten .
ckl. Frdr .-Franz M .

/» Psälz . Max -Bahn fl .
Mälz . Nordbahn fl .

4 Meckl
4 '/:

'

4

tal . gar . E .-B . kl.
sotthard IV Ser .

Gotthardbahn
Böhm - West-Bahn fl. L99 -„
Gal .Karl -Lndw .-B . fl . 168 '^
Oest .Ung .-St .-Bahn Fr . 191? x
Oest .Süd -Bahn fl . 110

!3
164305
148 .804
119 10 4 Schweiz . Central

Oest .Nordwest
I,it . 8 .

180
199

Fr . 58 .90 !
Fr . 103.90
Fr . 10310
Fr . 103 . 10

fl. 104 42
65 70

Giseubahn -Prioritäte » .
! 4 Elisabeth steuerfei fl . 101 50
5Mähr - Grenz -Bahn fl. —
5 Oest.Nordwest -Gold -

Obl . M . 108 -
5 Oest.Nordw . lür. L . fl. 92 80
5 Oest-Nordw . 5U . 8 . fl . 92 —
3 Raab -Oedenb .Ebenf . Gold

steuerfrei M . 69 42
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei M . 100 90
4 Vorarlberger

Fr . 167 20 5 Süd -Bahn Prior
3 Süd -Bahn 1
5 Oest .Staatsb .-Prior .Fr . 107 .20
3dto . 1—VlllL . Fr . 83 .40
3 8ivor . 5it . 6,01u . v2 Fr . 64 70
5 Toscan . Central Fr . 103 70
5 Westfic.Eisb .1830stfr.Fr . 10110
6 Southern Pacific ofT . I >1111 .50

Vsimdsriefe .
4Pr . B .-T .- A . VII.1X M . 100 70
4 Preuß .Cent .-Bod .-Ered.

verl . ä lOO M . 101 .30
4 Rh . Hyp . S . 43-46 M . 100 . -
3>/g dto. M . 96 .22

«verzinsliche Loose .
3 '/zPreuß .Präm .Thlr . 102164
4 Bayrische » 102145 .50
4 Badische , 12214152

fl . 84 .20 4 Mein .Pr .Psddr . „ 100131 .60

3 Oldenburger Thlr . 40 131 40 20 Fr .-St .
4 Oestcrr. v . 1854 fl . 250 120 52 Sonoereigns

fl. k
- -

16 .18

^ - 20 .33
v . 1860 fl . 500 123 .70 Obligationen « ad Industrie -

4 Raab -Grazer Thlr . 102 125 .82
Unverzinsliche Loose

per Stück .
Braunfchw . Thlr . 20-8oofe 125 .40
Oest. fl . 120-8oosev . 1364 316 .—
Oesterr. Kreditloose fl. 100

von 1858 325 — 3°/oDeutsch.Phön .
'
20°Mz . 217

Ungar . Staatsloose fl. 100 251 .40 4 Rh . Hypoth .-Bank 50^
Ansbacher fl. 7-8oose 36 20
Augsburger fl . 7-3oose 27 .20

- -r , gglOrerburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-8oose 27 20
Schweb . Thlr . 10-8oose 83 10

Wechsel »nd Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 82 95
Wien kurz fl 102 173. -
Amsterdam kurz ff. 100 169 —
London kurz 1 Pf . St . 20 .35
Dollars iu Gold 4 .16

Aktie » .
3'/- Freiburg Obl . (4 .—) — . —
3 Karlsruher Obl . 90 20
Ettlinger Svinnerei o. Zs . 124 .50
Karlsruh . Maschiaenf . dto. 142 . —
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 91 . 90

brz . Thlr . 127 —
5 Westeregeln Alkali 151 50
5 Hyp . Obl - d . Dortmund .

Union 111 .50
5 Hyp. Anl . d. Oest . Alpin

Montgs —
4Rom II- IV Lire 89.50

Stansesherrl . Lulehen »
3^ Fst. Asenbrg-Birst . M . 91 . 80
Reichsbank Discont 4 "/<>
Franks. Bank Discont 4

Tendenz : —>

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Falkensteig betr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - u . Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Falkensteig eingetragen sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes

vom 5 . Juni 1860 (Reg .Vlatt Nr . 30) aufgefordert , die Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechte, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monate « er¬

neuern zu lasten , widrigenfalls dieselben nach Art . 4 des genannten Gesetzes

gestrichen würden .
Ein Verzeichniß der mehr als dreißig Jahre alten Einträge liegt in dem

Gemeindehause dahier offen.
Falkenstcig, den 21 . Mai 1890 . D .868.

Das Pfandgcricht .. Der Bereinigungskommiffär :
Steinbarl

BürgerlicheRechtspflege.
Konkursverfahren.

D .857 . Nr . 10,266 . Waldshut .
Ueber das Vermögen des Landwirths
Marti » Ebner von Grunholz wurde,
nachdem derselbe seine Zahlungsun¬
fähigkeit eingeräumt hat , auf Antrag
eines Gläubigers heute Nachmittag 6
Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter wurde Wai¬
senrichter Bornhauser in Waldshut
ernannt .

Konkursforderungen sind bis Mitt¬
woch , 18. Juni d. I . , anzumelden.

Termin zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und über die in 8 120 d . K .O .
genannten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Konkursforde¬
rungen wurde auf

>r a u n.
Mittwoch den 25 . Juni 1890 ,

Vormittags V-9 Uhr ,
bestimmt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts

^an den Gemeinschuldner zu verab -
! folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
! der Sache und von den Forderungen,
>für welche sie aus dem Besitze der Sache'
! abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter inner-

^halb einer Frist von 14 Tagen Anzeige
zu machen .

Waldshut , den 16. Mai 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
D .856 . Nr . 18,317 . Pforzheim .

In dem Konkurse über das Vermögen

des Fabrikanten Andreas Stahl in
Pforzheim ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
14. Juni 1890, Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier, Zim¬
mer Nr . 2 , bestimmt.

! Pforzheim , den 19 . Mai 1890 .
! Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
! Sigmund .
I D .858 . I . Nr . 7031 . Lahr . In
^dem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Pferdehändlers Karl
! Meicr von Nonnenweier , ist zur Ab-
! nähme der Schlußrechnung des Verwal -

, ters , zur Erhebung von Einwendungen
! gegen das Schlußvemeichniß der bei der
! Vertheilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

! Donnerst den 12 . Juni 1890,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
bestimmt.

Lahr, den 17 . Mai 1890 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eggler .
D .855 . Nr . 23,025 . Heidelberg ,

i Ueber das Vermögen des Zimmermanns
Karl Jschi in Heidelberg wird heute
am 21 . Mai 1890, Vormittags 9Uhr ,

. das Konkursverfahren eröffnet.
Herr Waisenrichter I . C . Winter

hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderuugen sind bis zum
14 . Juni 1890 bei dem Gerichte ent¬
weder schriftlich oder zum Protokolle
des Gerichtsschreibers unter Beifügung
der urkundlichenBeweisstücke oder einer
Abschrift derselben anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichnetenGegenstände, endlich zur Prü -

! fungder angemeldeten Forderungen auf
! Montag den 23 . Juni 1890,
! Vormittags 9 Uhr ,
! vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 2, Termin anberaumt .

! Allen Personen , welche eine zur
! Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
?haben oder zur Konkursmasse etwas
l schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinsckuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze

; der Sache und von den Forderungen ,
! für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nrh-
! men . dem Konkursverwalter bis zum
^14. Juni 1890 Anzeige zu machen.
! Heidelberg, den 21 . Mai 1890.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Kah .

! Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
! Fabian .
! HandelSregtsterrinträgr.

D .767 . Nr . 6765 . Emmendinaen .
Zu O .Z . 79 des Firmenregisters , Fir¬

ma Julius Hieber Wöhrle 's Nach¬
folger in Emmendingen , wurde einge¬
tragen :

Die Firma ist erloschen .
Emmendingen, den 9 . Mai 1890.

Großh . bad . Amtsgericht.
Ad . Kelterer .

Zwangsversteigerung .
D .743. Nr . 9. 1 . Weinheim .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird der Katharina
Sanbei , geb. Wurth von
Mainz , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend, die uach -

verzeichnete Liegenschaft am
Mittwoch de « 11 . Juni d. I .,

Bormittags 8 Uhr ,
auf dem Rathhaus in Hemsbach öffent¬
lich versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs'
preis oder darüber geboten wird.

Gemarkung Hemsbach .
48 Ruthen Wingert auf der Ebb,

neben Friedrich Deutsch Ehefrau und
Valentin Jung V ., taxirt zu 800 M .

Hiervon erhält die Schuldnerin nnt
dem Anfügen Nachricht, daß, wenn sie
nach 8 60 des bad . Einf . Ges . zu den
R .J .G . nicht vor den letzten der Ver¬
steigerung vorausgehenden acht Tagen
bei dem Richter die Verfügung am
Zahlungszieler erwirkt , Baarzahlun »
bedungen bleibt.

Weinheim, den 10 . Mai 1880.
" Der Vollsireckungsbeamte :

Nischwiy .

Truck un2 Verlag der G . Braun ' schen Hofruchdruckerei .
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